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Nr 536 den 15 N obemnber 1900

Die Thronrede
Wer von der Thronrede mit welcher Sſtner mittag durch

den Kaiſer in Perſon der Reichstag eröffnet wurde eine
beſondere Kundgebung etwa mit Rückſicht auf die Wirren in
Oſtaſien oder auf die in der Vorbereitung befindlichen viel
umkämpften zollpolitiſchen Verhandlungen erwartet hat iſt
gründlich enttäuſcht worden Der nüchterne Ton der von
jeher eine Charaktereigenthümlichkeit der deutſchen Thron
reben war und ſie auf das Nivean rein geſchäftsmäßiger

VorlagenVerkündigungen herabgedrückt hat zeichnet die neueſte
Anſprache allerdings nicht aus und unterſcheidet ſie ſomit zu
ihren Gunſten von ihren Vorgängerinnen aber das hat nur
auf die erſte Hälfte Bezug welche ſich mit den Ereigniſſen
in China deſchäftigt und in ihrem Hinweiſe auf die
Schulter an Schulter kämpfenden Söhne aller Nationen auf
die freiwillig zu den Fahnen geeilte deutſche wehrhafte Jugend
und ihr Verhalten ſowie guf den erforderlich gewordenen
Schutz der deutſchen Jntereſſen und die Wahrung der Ehre
des deutſchen Namens eine etwas ſchwungvollere Sprache als
man ſonſt gewöhnt war annimmt

Die Gründe welche die Thronrede für die Ausſendung
der oſtaſiatiſchen Expeditionen anführt entſprechen
denen die von Anbeginn aus den Kreiſen der Regierung heraus
klangen auch die Nichteinberufung des Reichstages
wird in derſelben Weiſe kurz motivirt in welcher die offiziöſen
Federn dieſe Unterlgſſungsſünde vertheidigten Gern hätte der
Kaiſer guf die Kunde von dem Ausbruch der Wirren die
Volksvertretung um ſich verſammelt von der er ſicher war daß
ſie mit patriotiſcher Entſchloſſenheit für die zu ergreifenden
Maßregeln eingetreten wäre aber es mußte ohne Zögern gehandelt
werden und zudem waren die Grundlageu für die e faſſenden Be
ſchlüſſe außerordentlich ſchwankend ſo daß von der inberufung des
Reichstags zur Herbeiführung eines verfaſſungsmäßigen Be
ſchluſſes abgeſehen worden iſt Mit dieſen Ausführungen
ſetzt ſich die Thronrede über die Verfaſſungs
widrigkeit die ſie ja zwiſchen den Zeilen ſelbſt anerkennt
hinweg ſie findet kein Wort der Entſchuldigung dafür
ſondern ſtellt ſich auf den gleichen Standpunkt den die in
zwiſchen bekannt gewordene Kreditvorlage einnimmt und ver
ſchmäht es eben ſo wie dieſe auch nur eine Andeutung darüber
zu machen ob die Regierung ſich zu einem Jndemnität s
begehr veranlaßt fühlen wird Die ſchönen Worte und
der Appell an das patriotiſche Empfinden der Volks
vertretung aber thun es allein nicht für den Reichstag
handelt es ſich um ſein wichtigſtes Recht für deſſen unum
wundene Anerkennung und nachträgliche Wahrung er gewiß
mit aller Entſchiedenheit eintreten wird Zudem iſt der von
der Thronrede ins Feld geführte Mangel einer ſicheren
Grundlage für die zu faſſenden Beſchlüſſe durchaus
nicht als Milderungsgrund anzuſehen denn die Höhe des zu
bewilligenden Kredits kam erſt in zweiter Linie Hauptſache
war daß der Reichstag darüber gehört wurde ob er über
hanpt mit einem ſo umfangreichen militäriſchen Eingreifen
einverſtanden war Auch das nothwendig geweſene ſchnelle
Handeln hätte die Regierung nicht abhalten dürfen den Vor
ſchriſten der Verfaſſung zu genügen Jn dieſer Beziehung
wird alſo die Thronrede nur wenig Befriedigung erwecken
und der Reichstag nach wie vor nicht umhin können mit der
Regierung ernſte Zwieſprache zu halten

Was die Thronrede im übrigen ankündigt ſteht an Quantität
hinter den letzten Seſſionen zurück dagegen wiegt die Qualität
wenn man dieſen Ausdruck auf die in Ausſicht geſtellten
Geſetzesvorlagen anwenden darf nicht minder ſchwer denn
früher Daß reichere Mittel für die Arbeiterfürſorge
aufgewendet werden ſollen kann nur Genugthuung erwecken
daß auch die Landesvertheidigung an dem
Skeigen der Einnahmen profitiren ſoll überraſcht
nicht mehr da die letzten Wochen mehrfache An
kündigungen vermehrter Militär und Marine Ausgaben
brachten die alſo durch die Thronrede ihre Beſtätigung finden
Bekannt war auch ſchon daß Vorlagen über das Verſiche
rungsweſen das Urheberrecht den Verkehr mit
Wein ſowie über die Unfallfürſorge für Beamte und
Soldaten an den Reichstag gelaugen werden dagegen nimmt
die Thronrede die in den letzten Tagen laut gewordenen Zweifel
ob das Zolltarifgeſetz noch in dieſer Seſſion an das
Parlament gelangen werde Nach ihr ſteht es im Laufe des
Winters zu erwarten man darf alſo wieder mit einer aus
gedehnten Seſſion rechnen Die Kürze mit welcher dieſer
weitkragendſten aller Ankündigungen gedacht wird iſt beſonders
begchtenswerth und es bleibt zu bedauern daß man unter
laſſen hat den Standpunkt der Regierung zu dieſer
wichtigen Frage zu kennzeichnen Eine ſolche programmatiſche
Kundgebung hälte in hohem Maße klärend auf die Situation
wirken müſſen

Der Hinweis auf die guten Beziehungen zu allen Mächten
gehört ebenfalls ſchon zu den üblichen Wendungen unſerer
Thronreden dagegen wird die Erinnerung an den ermordeten
König Humbert jenſeits der Alpen bei unſeren Bundesgenoſſen
mit großer Sympathie aufgenommen werden Von den Er
folgen des deutſchen Fleißes und der deutſchen Knnſtfertigkeit
auf der Pariſer Weltansſtellung iſt wohl nur Notiz genommen
um die Thronrede nicht gar zu inhaltsleer erſcheinen zulaſſen ein urſächlicher Zwan menhang mit dieſer iſt wenigſtens

nach keiner Richtung hin zu erblicken
ch wird der Reichstag das Wort haben Möge er s

Sebrauchen wie es dem dentſchen Volke frommt Seh
nDeutſches Keich

Der Kgiſer u n Perſonalnachrichten
reiſte geſtern nachmittag zu einem Jagdausflugnach Trachenberg in Schleſien ab wo Wer e 7 Uhr

eintraf Jn ſeiner Begleitung befand ſich u gdes Jnnern Freiherr v Rheindaben ſich u a der Minlſter

Geſtern vormittag wurden in der Sie gesallee die Stand
bilder Markgraf Johannis II von Bildhauer Felderhoff
Büſten des Grafen Günther J von Lindow und Ruppin und

des Bürgermeiſters Konrad Belitz Markgraf Ludwig II
der Römer vom Grafen Görtz Schlitz Büſten von Haſſo dem
Rothen von Wedell und von Friedrich v Lochen und Kurfürſt
Johann Cicero von Bildhauer A Manthe Büſten von Buſſo
v Alvensleben und Eitelwolf vom Stein enthüllt Um 10 Uhr
erſchienen der Kaiſer und die Kaiſerin Kurz vorher war
der Kronprinz eingetroffen Zu der Feier hatten ſich ferner
eingefunden der Reichskanzler die Miniſter v Miquel Studt
Frhr v Rheinbaben die Kabinetschefs die Geſandten v Lerchen
feld Köfering Bayern und Frhr v Varnbühler Württem
berg u a m Görtzz erhielt das Großkreuz zum Rothen Adler
Orden die Bildhauer Felderhoff und Manthe den Rothen
AdlerOrden IV Klaſſe

Die China Denkſchrift

Der dem Reichstage geſtern zugegangene Entwurf betr
den dritten Nachtragsetat Chinavorlage welcher
im weſentlichen bereits bekannt gewordenen Angaben entſpricht
enthält eine ausführliche Denkſchrift Darin wird aus
geführt wie die aufrühreriſche Bewegung in China die ſich
anfangs von früheren ähnlichen Bewegungen ſo wenig unter
ſchied daß der chineſiſchen Regierung die Fähigkeit wirkſamer
Bekämpfung zugetrant werden konnte im Frühling dieſes Jahres
einen das geſammte Fremdenthum in China bedrohenden
Charakter annahm Die Denkſchrift erwähnt die Ermordung
Ketteler s die Belagerung der Geſandtſchaften Zerſtörung der
fremden Niederlaſſungen die Vernichtung der Miſſionsanſtalten
die Ermordung der Miſſionare wodurch als Ziel der Be
wegung die Ausſchließung des fremden Elements
durch ein Schreckensregiment deutlich geworden und betont daß
die chineſiſche Regierung wo nicht unwillig ſo doch
ſich der maßen unfähig erwies der Bewegung rechtzeitig
Einhalt zu thun daß den fremden Mächten nichts
übrig blieb als den Schutz ihrer Angehörigen und Jntereſſen
unter Aufbietung militäriſcher Machtmittel ſelbſt in die Hand zu
nehmen An der Wiederherſtellung der Ordnung in China iſt
das deutſche Jutereſſe weſentlich betheiligt Deutſchland
kann weder ſeine im fernen Oſten errungene
Stellung widerſtandslos preisgeben noch zurück
treten bis eine Wiederherſtellung eines gedeihlichen Verkehrs
mit China ermöglicht iſt Die internationale militäriſche Aktion
jetzt einſtellen hieße der Bewegung weitere Opfer bereiten an
Zeit und an Leben der friedlichen Bewohner des Landes Muß
demnach die Aktion weitergeführt werden bis der Aufruhr
niedergerungen iſt ſo bleibt doch als Ziel allein die
Wiederherſtellung der Ruhe in China Unſere Auf
gabe geht nicht hinaus über die Dämpfung offener Feindſelig
keiten unter Vermeidung aller nicht unbedingt gebotenen
Eingriffe in das innere chineſiſche Leben

Der die Finanzirung betreffende Theil der Denhlſchrift ſetzt
die Ausgaben der Heeresverwaltung auf 119,800,000 der Marine
verwaltung auf 28,857,000 nicht wie Blätter meldeten 15,857,000
der Poſtverwaltung auf 3,800,000 M an Die ganze Etatsſumme
wurde auf den außerordentlichen Etat verwieſen wobei davon
ausgegangen wird daß wenn China ſpäter dem Reiche die Koſten
wiedererſtattet eine entſprechende Verminderung der Reichsſchuld
vorgeſehen wird Bereits geleiſtete Ausgaben ſind vorläufig aus
den bereiten Mitteln der Reichshauptkaſſe beſtritten worden und
daſelbſt vorſchußweiſe gebucht ſie kommen auf die zu bewilligende
Anleihe in Anrechnung Die Expedition nach Oſtaſien iſt allen
Bundesſtaaten eine g emeinſame Reichsangelegenheit
Die Koſten fallen daher der geſammten Reichs gemeinſchaft einſchließ

lich Bayerns zur Laſt welches auch am Expeditionscorps
durch Geſtellung von Offizieren und Mannſchaften ſeines Kon
tingents ſich bethelligte

Die Chinavorlage und die Matriknlarbeiträge

Die Ouverture zur parlamentariſchen Behandlung der China
expedition die Würdigung der 153 Millionen Vorlage ſeitens
der Preſſe aller Parteien wird recht fortissimo geſpielt Die
milden verſöhnlichen Welſen der wenigen Organe die auch bei
dieſer Gelegenheit dem alten gouvernementalen Leitſatz mit der
Regierung durch Dick und Dünn zu gehen huldigen verſchwinden
unter der ſtarken Jnſtrumentation der Oppoſitionspreſſe Der
grimme Hagen wettert über die noch nie dageweſene Pump
wirthſchaft in die unſere Regierung mit vollen Segeln
hineintreibt Der freiſinnige Führer der noch auf dem
Görlitzer Parteitage den Chinazug ſo ſanft behandelte daß
ſeine Parlamentsnachbarn zur Linken ausriefen Richter wird alt
ringt ein über das andere mal die Hände über die 153 Millionen
Woher nehmen und nicht ſtehlen Und dabei führten offiziöſe
Blätter zum neuen Reichshaushaltsetat für 1901 Singſt aus daß
die Einzelſtaaten nicht ſchlechter geſtellt würden daß von ihnen
nicht mehr an Matriknularbeiträgen verlangt würde als ſie etats
mäßig an Ueberſchüſſen aus Reichsſteuern nach der lex Francken
ſtein überwieſen erhalten

Jſt es richtig, fragt die Freiſ Zta
Pumpwirthſchaft im Reiche hineinzuſteuern
Einzelſtaaten in Ueberſchüſſen ſchwelgen Hätte
man im Reiche anſtatt der neuen Verkehrsabgaben eine Ver
mögen sſteüer eingeführt ſo würden wir vorſchlagen einen
r Thell der Ehinakoſten durch eine Vermögensſteuer
aufzubringen England und Rußland bringen gegenwärtig

derart in eine
während die

einen Theil ihrer Kriegskoſten durch vorübergehende Steuerzuſchäge auf Wenn o üne Vermögensſteuer mit 1 pro
Mille für China für zwei Rigr einführen wollte ſo würde
das eine Summe von 100 Mill Mark ergeben Da ſolche
Maßnahmen aber wie die Dinge liegen nicht in Frage
kommen können fo kann es ſich nur noch darum Handeln ob
nicht ein Theil der Chinakoſten durch ein Eryöbung der
Matrikularbeiträge zu decken iſt

tragsetat
transport der Truppen und Materialien für oſtaſiatiſche
Expeditionscorps bis 25 Nov 1900 entſtanden auf 27,282,500 M
beziffert Jſt dieſe
gelegten Koſtenauſchlag enthalten

Der Etat balanzirt mit 2,240,947,301 M
gaben betragen 1,912,608,691 M
Ordinarinms belaufen ſich auf 224,583,912
Extraordinariums auf 103,754,695 M
den Reichskanzler
lichen Ausgaben von 97,286,384 M im Wege des Kredits
flüſſig zu machen
zur vorübergehenden Verſtärkung des ordentlichen Betriebsfonds
der Reichshauptkaſſe nach Bedarf jedoch nicht über einen Betrag
von wen Millionen hinaus Schatzanweiſungen aus
zugeben

Vicepräſidenten Anſpruch zu erheben
als zweiten Vicepräſidenten den Abgeordneten Büſing vor

Fraktion
des Reich samts des Jnnern

Jn daſſelbe Horn ſtößt ein Organ der klerikalen Regierungs
partei Die Köln Volksztg ſchreibt

Freilich wir wiſſen es leider iſt es das Entſcheidende füreine ganze Reihe von B undesſtagaten deren Jntereſſe an
der Finanzgebahrung des Reiches ſich darin erſchöpft daß e
vor poſitiven Matrikularumlagen bewahrt bleiben Haben
dieſe Sicherung ſo iſt ihnen alles andere mehr oder
minder gleich giltig Der Standpunkt derjenigen welche
die Zukunft des Reiches im Auge behalten und nament
lich der Vertreter des deutſchen Volkes im Reichstag m
aber ein ganz anderer fein Sind die Koſten der Auf
wendungen der Chinavorlage ſolche welche dauernd rentbare
Anlage geſchaffen haben oder ſonſt für die deutſche Volks
wirthſchaft dauernd nutzbar ſind Sind es überhaupt Koſten
welche man in ruhigen Zeiten und unter geordneten Fina
verhältniſſen aus Anleihen entnehmen darf Da müſſen w
mit einem entſchiedenen Nein antworten Wenn die gegen
wärtige Generation des deutſchen Volkes Welt
politik treiben will und dadurch gezwungen wird ſolche
Expeditionen wie die jetzige nach China zu unternehmen ſo
muß ſie die Koſten für ſie auch ſelbſt übernehmen
und darf ſie nicht auf dem Wege von Anleihen auf die Schultern
der künftigen Generationen hinüberſchieben Denn die künftigen
Generationen werden ebenfalls ihre beſonderen Aufgaben
haben deren Koſten ſie übernehmen müſſen und werden in
ihrer Erfüllung in unzuläſſiger Weiſe eingeengt wenn ſie noch
an den Koſten der Aufgaben der früheren Generationen mit
tragen müſſen

Etwas Gutes hat übrigens die bequeme Abwälzung auf kommende
Zeiten Die ſpätere Generation wikd durch die Präſentation
der Chinarechnung vor einer Weltpolitik in der bedenklichen Be
deutung dieſes Begriffes dringlichſt gewarnt Die Centrums
partei wird ja in den nächſten Tagen im Reichstag Gelegenheit
haben zu zeigen ob ihre jetzige kräftige Sprache nur Sand in
die Augen des Volkes iſt oder ob ſie für eine gerechte Ver
theilung der ungeheuren Koſtenrechnung mit zuverläſſigem Rück
grat einzutreten gewillt iſt

Parlamentariſches

Die Eröffnung des Reichstages vollzog ſich geſtern
unter den üblichen Feierlichkeiten diesmal jedoch im Ritterſaal
des Königl Schloſſes ſtatt wie es ſeither der Fall im Weißen
Saal Der Thron war von zwei Pagen flankirt die Krongarde
unter Oberſtleutnant Freiherr v Berg hatte an den drei übrigen
Wänden entlang Aufſtellung genommen die Fahne dem Thron
gegenüber Zahlreiche Mitglieder des Reichstags
Hatten ſich eingefunden Der Reichskanzler die Staatsſekretäre
Miniſter und Mitglieder des Bundesraths traten an die Fenſter
wand die Prinzen des Königl Hauſes gegenüber Unter großem
Vortritt und gefolgt von den Herren ſeiner Umgebung den
Kabinetschefs der Generalität und dem Gefolge betrat der
Kaiſer in Garde du Corps Uniform mit dem Band des Schwarzen
Adlerordens den Saal während die Schloßgarde präſentirte und
Graf Balleſtrem
Der Kaiſer trat auf die oberſte Stufe des Thrones der
Kronprinz in der Uniform des 1 Garde Regiments rechts
neben den Thron
überreichte Thronrede worauf Reichskanzler Graf Bülow den
Reichstag für eröffnet erklärte und der bayeriſche Geſandte Graf
von Lerchenfeld Köfering ein Hoch auf den Kaiſer ausbrachte in
das die Anweſenden wiederum einſtimmten

ein Hoch auf den Monarchen ausbrachte

Der Kaiſer verlas die ihm vom Kanzler

Jn einer Anlage der Denkſchrift zum dritten Nach
werden die Geſammtkoſten die durch See

Summe in dem dem Reichstage vor

Dem Bundesrath iſt das Etatsgeſetz zugegangen
Die dauernden Aus

Die einmaligen Ausgaben des
diejenigen des

Paragraph 2 ermächtigt
zur Beſtreitung der einmaligen außerordent

Paragraph 3 ermächtigt den Reichskanzler

Die nationalliberale Reichstagsfraktion be
ſchloß bei der Präſidentenwahl auf die Stelle des 37 h

und ſchläg

Nach dem Vorwärts brachte die ſozialdemokratiſche
des Reichstags eine Jnterpellation ein

darüber welche Maßregeln der Reichskanzler gegen die Beamten
zu ergreifen gedenkt die

vom Centralverband der deutſchen Jnduſtriellen
12,000 N forderten und erhielten um damit die Agitation für
den Entwurf eines Geſetzes zum Schutze des gewerblichen
Arbeitsverhältniſſes zu betreiben

Volkawirthſchaftliches

Wie die Abendblätter melden haben die Aelteſten der
Kaufmannſchaft Berlins an den Reichskanzler eine Ein
gabe gerichtet welche in der Bitte gipfelt eine Reviſion des
Reichsſtempelgeſetzes namentlich dahin in die Wege zu
leiten daß den deutſchen Börſen ihre internationale Be
deutung wiedergegeben werde zweitens dahin zu wirken das
Börſengeſetz dahin abzuändern deß die Verbote des Börſen
terminhandels in Getreide Mühlenfabrikaten und Antheilen an
Bergwerks und Fabrikuniernehmungen aufgehoben werden und
daß unter Abſchaffung des Börſenregiſters der Handel
Werthpapieren auf eine ſichere Rechtsbaſis geſtellt wird

Heer und Flotte
Gegenüber der Meldung eines engliſchen Blattes daß dem

nächſt 5000 Mann dentſcher Truppen als Verſtärkun
Die Pnach China abgehen ſollten ſtellt die Zeitung

daß die Nachricht unbegründet iſt



Kolonigles
Reichsanzelger veröffentlicht eine Verordnungger We R üreverbattnſſſe in den deutſchen Schutz

1 Jannar 10901 in Kraft tritt Die Ver
phen ſie ſtellt die Angehörigen
Eingeborenen gleich ſoweit nicht

gebieten welche am
ordnung umfaßt 14 Paragro

emder farbiger Stämme den
verneur mit Genehmigung des Reichskanzlers Ausa Die Japaner gelten nicht als Farbige Die

Verordnung ſetzt die Abänderungen des Geſetzes über die
nfülargerichtsbarkeit bei Grundſtücken und Bergwerkseigenthumdiebt Vorſchriften daß die Geſetze über den Schutz von

erken der Litteratur Kunſt und Erfindungen uſw Anwendung
nden führt die Staatsanwaltſchaft ein regelt die Beſtimmungen
es Civil und Strafprozeſſes und hebt die bisher für einzelne

Gebſete geltenden Sonderbeſtimmungen auf

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saagle Ztg

1 Sitzung vom 14 November 2 Uhr
Am Tiſch des Bundesraths Dr Graf Poſadowskhy

Präſident der vorigen Sitzung Graf Balleſtrein Nach 8
unſerer Geſchäftsordnung liegt es mir als dem bisherigen
Präſidenten ob die erſte Sitzung des Reichstages zu eröffuen
was hiermit geſchieht Jch bitte nunmehr die Herren Ab
geordneten Braun Etr Dr Paaſche nl v Normann
konſ und Dr Hermes frſ Vp als vroviſoriſche Schriftführer

fungiren und zu meinen Seiten Platz nehmen zu wollen
Geſchieht

Eingegangen ſind Ein Schreiben des Reichskanzlers worin
dem Hauſe offizielle Mittheilung von dem Kanzlerwechſel gemacht
wird ferner folgende Vorlagen der verbündeten Regierungen
Chinavorlage Entwurf einer Seemannsord nung nebſt
den dazu gehörigen Nebengeſetzen Entwurf eines Geſetzes betr
die privaten Verſicherungsanſtalten Rechnungs
ſachen und Ueberſichten

Zum Zuwecke der Feſtſtellung der Beſchlußfähigkeit erfolgt nun
mehr der Namensaufruf Derſelbe ergiebt die Anweſenheit
von 243 Abgeordneten Das Hans iſt alſo beſchlußfähig

dächſte Sitzung Donnerstag 2 Uhr Wahl der Präſi
denten und Schriftführer Schleuniger Antrag
betr Einſtellung des gegen den Abg Heine ſchwebenden Straf
verfahrens während der Dauer der Seſſion

Schluß 3 Uhr

Ansland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Der niederländiſche Kreuzer Gelderland iſt am Mittwoch
mit dem Präſidenten Krüger an Bord in Sunez eingetroffen
Es erhält niemand die Erlaubniß die Kabine des Präſidenten
zu betreten auch zeigt ſich Krüger nicht auf Deck Wie die
Schiffsoffiziere ſagen iſt ſeine Geſundheit gut er hat guten
Appetit und ſchläft gut Unter denjenigen Perſonen welche an
Bord kamen befand ſich auch ein Abgeſandter des Komitees für
die Empfangsfeierlichkeiten in Marſeille Der Beſtimmungsort
der Gelderland ift unbekannt Sie erwartet Ordre in Port
Said wo ſie Kohlen einnimmt Jn dem deutſch oſtafrikaniſchen

Dar es Salaam wurde dem Präſidenten Krüger eine
vation bereitet
Ueber die allgemeine Lage auf dem ſüdafrikaniſchen

Kriegsſchauplatz ſchreibt der Korreſpondent der Daily News
daß die Anführer der Buren die jetzt noch im Felde ſteben meiſt
Leute ſind die nichts mehr zu verlieren haben ihnen gelingt es
dann noch immer einige andere Buren zu überreden den Kampf
fortzuſetzen Die beruhigenden und friedfertigen Proklamationen

der Engländer erreichen die Buren gar nicht wenn es die
Führer nur irgendwie vermeiden können Die meiſten Burghers
bilden ſich noch immer ein daß ſie ſofort wegtransportirt
werden würden wenn ſie ſich ergeben würden und daß außerdem

m

an die Kommunen ausgleichen eine größere
rmäßigung würde die Einführung einer Vermögens und Ein

kommenſtener bedingen und eine ſehr große Erleichterung eine
Erhöhung der Brannkweinabgabe erforderlih machen Zu
dieſen Vorlagen treten dann noch Entwürfe über die Aufhebung
bezw Herabſetzung einzelner direkter Staatsſteuern und Ab
änderung der kommunalen Beſtenerung

Grofſzbritannien
Der Londoner Korreſpondent der Köln Ztg erfährt aus

autunterrichteten Kreiſen das engliſche Kabinet werde im
nächſten Monat mit einer weiteren Kreditforderung
von 12 Millionen Pfund vor das Parlament treten Man
erwartet einen lebhaften obſchon ausſichtsloſen Anlauf der
Oppoſition zum Tadel der afrikaniſchen Kriegführung

Nußland
Der Zar leidet nicht wie anfänglich amtlich verſichert

wurde an Jnfluenza ſondern er iſt ernſtlich am Unter
leibstyphus erkrankt Eine Mittheilung des Miniſters
des kaiſerlichen Hauſes Barons Fredericks beſagt Die
Jnfluenza die ſich beim Kaiſer am 8 Nov mit allen für dieſe
Krankheit charakteriſtiſchen Zufällen abgeſehen von häufigem
Schweiß gezeigt nahm am 13 Nov den Charakter eines
typhöſen Prozeſſes an Ueber den Verlauf der Krank
heit werden tägkiche Bulletins ausgegeben Das 10 Uhr
morgens über den Geſundheitszuſtand des Kaiſers ausgegebene
Bulletin lautet

Se Majeſtät brachte die Nacht gut zu Allgemeinbefinden
gut Temperatur 38,7 Puls 72 Kopf friſch Kräſte völlig
befriedigend Die Diagnoſe der Krankheit ergab Unter
leibstyphus mit für den Augenblick völlig be
friedigendem Verlauf

gez Leibchixurg Hirſch Arzt Tiſchonow
Miniſter des kaiſerlichen Hauſes Baron Fredericks

Rumänien
Jn Bukareſt ſpielen ſich jetzt die politiſchen Prozeſſe ab deren

Urſachen den Anlaß zu der jetzt kaum überwundenen rumäniſch
bulgariſchen Spannung gaben Die Gerichtsverhandlung in dem
Prozeſſe wegen der Ermordung Fitowski s begann
geſtern mit dem Verhör des Mitſchuldigen Nicolas Mit ew
Dieſer erklärt die Ermordung Fitowskl s ſei zuerſt vom Volke
in öffentlicher Verſammlung dann vom Geheimkomitee beſchloſſen
worden Er ſei zu Sarafow gerufen worden der ihm mittheilte
daß die Ermordung Fitowski s eine Nothwendigkeit ſei um der
öffentlichen Meinung gerecht zu werden da Fitowski ein
türkiſcher Spion ſel Er ſei ein zweites mal zu einer ge
beimen Zuſammenkunft geladen worden wo Sarafow dem
Mörder Jliew ein Beil gab Mitew widerſpricht dann einigen
früheren Ausſagen nach welchen der nicht erſchienene Angeklagte
Jwan Stojanow bulgariſcher Offizier iſt Die Gerichtsbehörden
beſitzen jedoch Briefe die Leutnant Stojanow unterzeichnet
ſind und eine Poſtanweiſung auf welcher er ebenfalls als
Offizier bezeichnet wird Auf die Frage eines Geſchworenen
wiederholt Mitew Fitowski ſei vom Volke verurtheilt worden
worauf der Vorſitzende ihm vorwirft daß er durch dieſe Er
klärung ſeine Landsleute beleidige Der Angeklagte giebt zu
chiffrirte Briefe geſchrieben und erhalten zu haben Er lieſt
ſelbſt einen Brief vor in welchem er ſeinen Mithelfer Trifanow
des Verraths anklagte und einen Brief des Sekretärs des mace
doniſchen Komitees Kowatſchew in welchem die Ermordung
Trifanow s befohlen wird Hierauf werden Miton Stoitſchew
und Kriſtin Karambulew vernommen die beide ihre Mitſchuld
an der Ermordung Fitowski s eingeſtehen Stoitſchew fügt hinzu
daß er den Befehl zur Ausführung des Verbrechens und den
Revolver von dem Mitgliede des Komitees Petron erhalten habe
Mitew wird daun ein zweites mal vernommen und zwar über
die Bedeutung der Worte Großer Plan Der Angeklagte
leugnet daß er bei der Vornunterſuchung erklärt habe es habe
ſich um ein Komplott gegen den König Carol gehandelt
Karambulew erklärt dagegen er wiſſe daß dieſe Worte ſich aufihnen ihr geſammtes Hab und Gut konfiscirt werden würde

Uun glücklicherweiſe ſind die Maßregeln der Engländer dazu an
gethan dieſen Glauben zu rechtfertigen Sobald nämlich Buren
denſelben in die Hände fallen und dieſelben ſind nicht Leute von
ganz hervorragender Bedeutung ſo wird ihnen alle Kommunikation
mit ihren Verwandten und Bekannten abgeſchnitten und
natürlich bilden ſich die Bekannten dann ein daß der Gefangene

G eemmVſagt dann weiter daß ein Volk wie die Buren in der Lage ſei
einen ſolchen Guerillakrieg für längere Zeit durchzuführen
bisher ſei aber von engliſcher Seite auch noch nichts geſchehen
um dieſe Art von Krieg abzukürzen

Belgien
Der belgiſche Senat ſetzte am Mittwoch die Erörterung über

die aufgegebene belgiſche China Expedition fort Der
Miniſter des Aeußern de Faverean erklärte die Regierung
werde wiſſen wann der Schriftwechſel mit den fremden Mächten
zu veröffentlichen ſei Weder Deutſchland noch Franf
reich hätten das Recht Belgiens an der Aktion in
China theilzunehmen angezweifelt Lippens liberal
wirft der Regierung vor ſie habe die Garantiemächte erſt be
nachrichtigt als die Angelegenheit ſchon eingeleitet war Picard
Sozialiſt erhebt gegen den polizeilichen Charakter Einſpruch

den die Regierung der Expedition beilegen wollte alle in Ching
handelnden Mächte verfolgten eigennützige Ziele Redner ſprach
den Wunſch aus den Ton der Antworten Deutſchlands und
Englands auf die Mittheilung des belgiſchen Planes aus den
betreffenden Dokumenten kennen zu lernen Nachdem noch zahl
reiche Redner geſprochen erwidert der Miniſter des Aeußern
die belgiſche Regierung habe im Jahre 1900 ebenſo der Em
pfindung des Landes gemäß gehandelt wie im Jahre 1864 bei
der Expedition nach Mexiko Er Redner habe keine Stunde
verloren um die Mächte von der Abſicht Belgiens in Kenntniß
u ſetzen Von der Mittheilung der diplomatiſchen Schriſten ſei
bſtand genommen worden weil mehrere derſelben Punkte be

rühren die Gegenſtand von Unterhandlungen ſind oder einen
ſolchen bilden werden Hinſichtlich des Gerüchts von einer
beabſichtigten Wiederaufnahme der Expedition erklärte der
Miniſter die Regierung denke weder an eine militäriſche Aktion
noch an die Bildung einer Gendarmerieabtheilung Die Er
werbung chineſiſchen Grund und Bodens ſtehe in
Frage doch handle es ſich um eine einfache Nieder
laſſung ohne politiſche Bedentung SolcheſErwerbungen

n nrit wa r o e e dech keinerlei m är e orgehen erauf vertagte ſich das Haus 9
Dänemark

Nachdem das Folkething die Berathung über die von der
c en tateden Steuerkommiſſion ausgearbeiteten Vorlagen
etreffend die Ueberführung eines Theiles der beſtehenden

direkten Staatsſteuern an die Kommunen um die kom
munalen Grundſteuerlaſten zu erleichtern ferner die Vorlage
betreffend die Einführung einer Vermögens und Einkommen
ſteuer betreffend eine Reform der kommunalen Beſteiterung und
ſchließlich die Vorlage betreffend die Ablöſung der alten Zehnten
abgaben beendet hat hat die Regierung geſtern eine Reihe von
Steuerreformvorlagen im Landsthing eingebracht Dieſe
Vorlagen betreffen ebenfalls eine Ermäßigung der die däniſche
Landwirthſchaft drückenden Grundſtener Während aber die
Vorlagen des Folkethings en bloc angenommen werden müſſen
können diejenigen der Regierung einzeln angenommen werden
e nach dem Maße der Erleichterung die man in der Grund
euerbelaſtung eintreten zu laſſen wünſcht Eine geringe Er

ein Komplott gegen den König Carol bezogen Das ſei ihm von
dem Angeklagten Nikolas Bogdanow beſtätigt worden der das
Verbrechen begehen ſollte Die Sitzung wurde dann vertagt

Kleine Notizen
Der ungariſche Finanzminiſter Lukacs wird dem Ab

geordnetenhauſe einen Geſetzentwurf über außerordentliche Jn
veſtitionen im Betrage von 3150 Millionen Kronen vorlegen

Der italieniſche Miniſterpräſident Saracco hat an den
König einen Bericht über das parlamentariſche Programm der
Regierung erſtattet

Wie die Finlandskaja Gazeta meldet hat die Auswanderung
von Finnen aus der Provinz Wyborg nach Amerika gänzlich
aufgehört alle Auswanderungsagenten haben die Provinz ver
laſſen müſſen

Die gegenwärtig in Wien tagende öſterreichiſche
Biſchofskonferenz erließ an alle Gläubigen eine Auf
forderung mit allen Mitteln gegen die Duellunſitte an
zukämpfen

Gerichtsverhand lungen

Berlin 14 Nov Jm Prozeß Sternberg fand am
Mittwoch in dem Geſchäftshauſe des Angeklagten Wilhelm
ſtraße 46/47 ein Lokaltermin ſtatt zu dem Sternberg ſeit
zehnmonatiger Unterſuchungshaft zum erſten male die Mauern
von Moabit verlaſſen durfte Begleitet vom Kriminalkommiſſar
v Tresckow und zwei weiteren Kriminalbeamten fuhr der An

eklagte in geſchloſſenem Wagen vor und begab ſich ſofort mit
einen Begleitern in die Räume in denen die zahlloſen Manu

ſkripte aufgeſchichtet liegen unter denen Sternberg die für ihn
werthvollen Briefe herausſuchen will welche nachweiſen daß
ihn ſeit 15 Jahren ein Expreſſerkomplott verfolgt Die
Durchſuchung der zahlreichen Kiſten die mit Briefen angefüllt
ſind dauerte von 12 Ühr doch war es unmöglich unter
der Maſſe rn ehe W r e hufinden Der Gerichtshof wird nunmehre noch eine abermalige Suche nach den Briefen ſtatt
inden ſoll

o Naumburg 14 Nov Erpreſſung RoheMißhandlun e Cickreſe ehanbier Levi Brandenſtein in
Querfurt wurde wegen Erpreſſung zu 3 Monaten Gefängniß ver
urtheilt Auf dem Rittergut Branderoda diente der 18jährige
polnſſche Arbeiter Bozeck und am 20 Sept kam er mit den
dortigen Hofmeiſter Böttcher in einen Wortwechſel der ſchließ
lich in ein Handgemenge ausartete Nachträglich warf nun der
Pole dem Hofmeiſter einen überfauſtgroßen Stein mit derartiger
Gewalt ins Geſicht daß Böttcher 7 Wochen in der Halleſchen
Klinik zubringen müßte da ihm durch den Wurf der linke Backen
knochen zerſplittert worden war Als Strafe ſetzte der Gerichts
hof à Jahr 3 Monat Gefängniß feſt

w Piſek 14 Nov Prozeß Hilsner Die Geſchworenen
verneinten einſtimmig die Frage ob Hilsner ſchuldig die
Hruza ermordet zu haben und bejahten einſtimmig die
Frage der Mitſchuld Hilsner s an der Ermordung der Hruza
und der Klima ſowie die Frage wegen Verleumdung Hilsner
wurde zum Tode durch den Strang verurtheilt

Provinziglnachrichten

Hohenmölſen 14 Nov ortbildungsſchule HierS toriſ e gachlbungeſhiſe die unter Lel
tung des Hrn Lehrer Schulze ſebt eröffnet Durch Ortsſtatut

mäßigung ließe ſich durch Ueberweiſung eines Teiles der
iſt die Schülpflicht für alle Handwerkslehrllnge feſtgeſetzt OſternWo vig e g u e die letzte Klaſſe eingerichtet werden

rg Teuchern 14 Nov Zigeunerplage Geſtern wim
melte die ganze Umgegend von Zigennern die ſich ſchließlich auf
den Wieſen bei Werſchen zuſammenfanden Dort zählte man
ſchließlich 42 Wagen mit über 100 Pferden Es wurden Zelte
aufgeſchlagen und nun ſollte eine Doppelhochzeit und eine Kind
taufe gefeiert werden Jn Ermangelung von Brennholz brachen
ſie bei Kuhndorf einen Jattenzaun um ſtahlen Hühner Brote c
und wurden ſchließlich unter polizeilicher Bedeckung fortgebracht
Der Aufſeher der in einem einzeln liegenden Gehöfte wohnt
brachte um ſich zu ſchützen ein altes Schießeiſen in Ordnung
und verletzte ſich durch das vorzeitige Losgehen nicht unbedentend
an der Hand

Nanmburg 14 Nov Glücklich aus Afrika zurück
Zwei Schüler hieſiger höherer Lehranſtalten die anfangs dieſes
Jahres heimlich nach Afrika gingen um ihre Burenbegeiſterung
durch die That zu beweiſen ſind jetzt glücklich und geſund zu

heimgekehrtihren Eltern hieſigen Kaufleute

SchützenhausverpachtungBe

Sei der heutigen Verpachtung des hieſigen Schützenhauſesfür das bisher 1600 M Pacht gezahlt Shurden dere Herr
Kaufmann aus Eisleben 2150 M Herr Wiechmann von hier
2130 Herr Hirſchfeld aus Mühlhauſen 2120 Herr
Rathskellerwirth Kunze von hier 1950 M und der bisherige
Pächter Herr H Müller 1710 M Der Zuſchlag wurde noch
nicht ertheilt

Loburg 14 Nov Schulſchluß wegen Maſern
Jm Dorfe Brietzke erkrankten faſt ſämmt iche Schulkinder an
den Maſern die Schule mußte infolgedeſſen auf unbeſtimmte
Zeit geſchloſſen werden

Seehanfen Altmark 14 Nov Verhaftet Der vor
einem Jahre aus hieſiger Gegend flüchtig gewordene Rilterguts
beſitzer Willy Mehrdorf iſt vor einigen Tagen im Prater
zu Wien wo er ſich unter falſchem Namen anufßhielt verhaftet
worden Er ſtellte entſchieden in Abrede mit dem Geſuchten
identiſch zu ſein wurde aber durch die dem Steckbriefe bei
geſchloſſene Photographie als der vom ſtendaler Gericht ſteck
brieflich verfolgte Willy Mehrdorf erkannt und dem Wiener
Landgericht eingeliefert

Genthin 14 Nov Wabl zum Kreistag Bei der
Wahl zum Kreistage wurden Bürgermeiſter Winter und
Kaufmann Fiſcher wieder und Rentier Albert Schenke
neugewählt

Leopoldshall 14 Nov Gemeinderathswahl Für
die 2 Abtheilung wurden als Gemeinderathsmitglieder gewählt
Kommerzienrath Naupold Bankier Helff und Direktor Jacob
ſohn Die Wahlen in der 1 Abtheilung konnten nicht ſtattfinden
da von den Wahlberechtigten niemand erſchienen war es iſt
deshalb ein neuer Wahltermin anberaumt worden

Blankenhain Thür 14 Nov Fabrikbrand Hier
e die Porzellanfabrik von Treybal zum größten Theil

nieder
Drenen 14 Nov Ein bedeutender Brand, der

wahrſcheinlich durch Selbſtentzündung entſtanden iſt äſcherte
vie W ontag abend die Wolf ſche Mineralwaſſerfabrik voll

ändig ein
E Koburg 14 Nov Die Sammlungen auf der

Veſte Die natur wiſſenſchaftlichen Sammlungen
auf der Veſte haben in den letzten Tagen wieder einmal eine
nicht unerhebliche und werthvolle Bereicherung von privater
Seite erfahren Die Erben des kürzlich verſtorbenen Herrn
Stadtkirchner Aug Sollmann haben einem Wunſch des Ver
ſtorbenen folgend deſſen reichhaltige Petrefaktenſammlung dem
herzoglichem Naturalienkabinet als Geſchenk überwieſen Die
Sammlung die mit vielem Fleiß und großer Kenntniß in
jahrelangen Sammeleifer von dem Verſtorbenen zuſammen
gebracht und geſichtet wurde enthält mehr als 2400 Stück Ver
ſteinerungen hauptſächlich aus den verſchiedenen Juraſchichten
des Staffelberges und Umgebung und kann als eine an
Vollſtändigkeit kaum zu übertreffende Lokalſammlung gelten So
finden ſich beiſpielsweiſe nicht weniger als 112 verſchiedene
Arten von Ammoniten ſog Ammonshörner zahlreiche Belemniten
ſog Donnerkeile oder Teufelsfinger Muſcheln und Schnecken

der verſchiedenſten Art Reſte von Jchthyoſau rus u a Die
Sammlung ergänzt ſo in werthvoller Weiſe eine ſchon beſtehende
beſondere Kollektion von Verſteinerungen aus dem benachbarten
Juragebiet die von dem früheren Direktor der naturwiſſen
ſchaftlichen Sammlungen Herrn Dr v Schauroth angelegt und
in den letzten Jahren neu geordnet und vervollſtändigt wor
den iſt

Stadtſteinach 14 Nov r Jm Walde bei
Burkersreuth wurde der Waldaufſeher Lach ſchwerverletzt
auſgefunden Er verſchied alsbald Man nimmt an daß Lach
einem Racheakt zum Opfer gefallen iſt da er dienſtlich ſehr
ſtreng war

Gera 14 Nov Ueberfall Montag früh gegen
8/46 Uhr wurde im Stadtwalde die ledige Schröder aus
Windiſchenbernsdorf von einem aus dem Walde kommenden bis
jetzt noch unbekannten Manne angefallen und am Halſe gewürgt
Als das Mädchen ſich wehrte ſchüttete ihm der Unbekannte aus
einer Flaſche eine ätzende Flüſſigkeit in dein Mund Die
Polizei ſuchte den Wald ſofort ab Wahrſcheinlich liegt ein
Racheakt vor

Greiz 14 Nov Kindestödtung Das böſe Gewiſſen
hat eine junge Verbrecherin zum freiwilligen Geſtändniß ge
trieben Geſtern vormittag ſtellte ſich der fürſtlichen Staats
anwaltſchaft die ledige 23 Jahre alte Dienſtmagd Chriſtiane
Zipfel aus Fröbersgrün welche ihrer glaubhaften Angabe nach
vor einigen Wochen auf dem Wege von Plauen nach Berns
grün einem Knaben das Leben gegeben hat Aus Furcht hat ſie
das lebende Kind unter einem Buſche am Wege verborgen und
ſo dem Hungertode preisgegeben Die Kindesleiche hat ſie nach
dem ihr keine Ruhe mehr wurde geſtern wieder aufgeſucht und
der hieſigen Gerichtsbehörde übergeben Die jugendliche Kindes
mörderin wurde in Haft genommen

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die Akademie der Wiſſenſchaften in München hielt am

Mittwoch vormittag eine Feſtſitzung ab in welcher der Präſident
Geheimrath von Zittel über die Entwicklung der deutſchen
Akademien ſprach Hierguf wurde das Ergebniß der Wahlen
verkündigt Profeſſor Röntgen München iſt zum ordent
lichen Mitgliede Profeſſor Günther von der techniſchen Hoch
ſchule in München zum außerordentlichen Mitalied gewählt
worden Unter den nengewählten korreſpondirenden Mitgliedern
befinden ſich die Profeſſoren Wundt Leipzig Götz Jena
Bütſchli Heidelberg His Leipzig und der Profeſſor der
Botanik in Amſterdam Vrieß

Dentſche Bühnenausſprache
orgfältige Pflege bat ſich auf der Bühne einebeſonders reine et des Deutſchen herausgebildet Die

Forderung daß hier die Werke in einheitlicher Form dargeſtellt
werden und die Wechſelwirkungen der verſchiedenen Theater
aufeinander haben ſchon ſeit langer Zeit dazu geführt daß die
Ausſprache der Bühne feſter gerefgltg W e i giſe Würde es einem jeden als Parodie oder gar als Unſngun wenn etwa Schiller s Tell in ſächſiſcher Mundart
geſprochen würoe ſo wird das feinere Ohr ſchon durch einzelne
mundartliche Nuancen im ernſten Drama verletzt Man hat ſich
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ſchaſt daran gewöhnt die Bühnenſprache alsder e de Kunſt dem allerorts verſchiedenen Dia
er natürlichen Sprechweife gegenüberzuſtellen die durch

waltfamen Mittel und Vereinbarungen organiſche Ver
ſeine eigen erlitten hat Eine Vermittlung zwiſchen beiden
äet in gew ſſem Sinne die Umgangsſprache der Gebildeten

ſam eine Miſchung aus Normalſprache und Heimathsdiglekt
al wegen der wechſelnden Art des letzteren Foktors ebenfalls
Tetoris verſchieden Noch ſtärker als in der Umgangsſprache
der Gebildeten pflegt das Element der Kunſtſprache auf der
Kanzel auf der Rednerbühne und beim deklamatoriſchen Vortrag
in der Schule hervorzutreten auch macht ſich im Verkehr mehr
und mehr das Bedürfniß einer Ausgleichung innerhalb des deut
ſchen Sprachgebiets geltend unbeſchadet der berechtigten Werth
ſchätzung dialektiſcher Eigenart

Aber auch an den Bühnen des deutſchen Sprachgebiets und
im Munde der einzelnen Schauſpieler iſt die Ausſprache nicht
durchaus gleich ſondern ſie zeigt gewiſſe Unterſchiede die ſich
zumeiſt durch Einwirkung des Schriftbildes oder der Mundart
erklären und theils bewußt theils unbewußt geſprochen werden
Auf die Frage Habt ihr sie verjakt hört man antworten
Verjacht haben wir sie ſolche Unterſchiede ſtören die künſt

leriſche Darſtellung und führen denjenigen irre der die deutſche
Bühnenſprache als Muſter anſehen möchte Sie ſind daber durch eine
ausgleichende Regelung beſeitigt die auf der Dresdeuner Philo
iogenverſammlung 1897 von dem Germaniſten Profeſſor Siebs
in Greifswald angeregt und im April 1898 zu Berlin in gemein
ſchaftlichen Berathungen von Abgeordneten des Deutſchen Bühnen
vereins und germaniſliſchen Univerſitätslehrern feſtgelegt worden
iſt Mitwirkende waren die Generalintendanten Graf von Hoch
berg Berlin als Vorſitzender Freiherr von Ledebur Schwerin
und Wirklicher Geheimer Rath Tempeltey Koburg ſowie die
Profeſſoren Sievers Leipzig Luick Graz Siebs Greifswald
Vietor Marburg und Seemüller Junsbruch betheiligten ſich
durch ſchriftliche Gutachten Alle Theile des Sprachgebiets ſollten
mögüſchſt zu gleichem Recht kommen Hauptgrundſätze der Rege
inng waren 1 daß keine neuen Ausſpracheregeln augeordnet
ſondern der beſtehende Gebrauch der Vühnen feſtgeſtellt werden
ſolle und zwar durch Beobachtung vieler anerkannten Schau
ſpieier während der Vorſtellung 2 daß die Schreibung niemals
Maßſtab für die Ausſprache ſein kann ſondern die Schrift ſtets
etwas Sekundäres und Unzulängliches gegenüber der Ausſprache
iſt um ſo mehr da gelehrte Schulerwägungen mancherlei Irr
thümer in die Schrift hineingetragen haben

Im allgemeinen bietet die deutſche Bühnenſprache die hoch deut
ſchen Formen unſerer Schriftſprache alſo toll Kalb nicht wie im
Niederdeutſchen doll Kalt ſpricht ſie aber mit den einfachen
niederdeutſchen Lautwerthen aus z B t und k werden
wie in Niederdentſchland mit Hauch geſprochen oll alb
jedoch heißt es schtehen sehprechen weil es ſich bei et und sp
nicht um einfache Lautwerthe ſondern um Lautgruppen
handelt auch findet keine Einmiſchung von Dialektformen ſtatt
alſo nicht etwa Geischt haschpeln wie es in der ſchwäbiſchale
manniſchen Mundart heißt Beſonderheilten der Bühnenſprache er
geben ſich namentlich noch dadurch daß ſie auf größere Deutlichkeit
und Fernwirkung bedacht ſein muß als z B die Umgangs
ſprache und daß ſie daher auch in ihren Elementen gleichſam
mikroſkopiſch vergrößert erſcheint hierin berührt ſich die Aus
wrache der Bühne naturgemäß mit derjenigen des Geſangsvortrags
mit der ſie ſonſt prinzipiell nicht das Mindeſte zu thun hat
Die Bühnenſprache verlangt vor allem daß die einzelnen Laute ein
deitlich ausgeſprochen daß die Qualität und Quantität des ein
ſint Lautes gleichmäßig getroffen werden inſofern nicht der

ffekt gewiſſe Schwankungen geſtattet Zu dieſer richtigen Aus
ſprache giebt es Anweiſungen namentlich die oft ſchwankende
Qualität der Vokale iſt in manchen Fällen geregelt worden

V in dem Sinne daß in Gehöft Bebhörde Hüusten langer
okal in Gelübde Vurtheil aber kurzer Vokal geſprochen werden

foll daß in franzöſiſchen Wörtern der Nafſa vokal beibehalten
wird alſo gargen wie garsso und nicht etwa wie garsong oder
gar garsongk geſprochen wird daß auslautendes g dem k ähnlich
geſprochen wird Tag Sieg wie Tak Sik aber die Endung ig
wie ieh falls nicht etwa die Verbindung iglich erſcheint z B
könilklich u a Val Th Siebs Deutſche Bühnenſprache Ergeb
niſſe der Berathungen c Köln 1898 Derſelbe Grundzüge der
Bühnenfprache daſelbſt 1900 Auszug für Laien Dieſe Be
ſtimmungen ſind den deutſchen Bühnen als Kanon für ihre Aus
ſprache empfohlen worden inwieweit ſie von weiteren Kreiſen als
grundlegend für die Muſterausſprache angenommen werden muß
die Zeit lehren
e

Kormaſſprach

e

Vermiſchtes
Ueber Jbſen als Karikaturenzeichner plaudert das Journal

des Débats Wir zeichnen nicht genug hat Goethe geſagt
Und er ſelbſt hielt ſich für einen Maler bevor er ſich als Dichter
kühlte Victor Hugo zeichnete mächtig Théophile Gautier malte
in ſehr korrekter aber etwas flacher Manier Wie die genannten
Dichter zeichnete auch Jbſen bevor er ſchrieb Er bereitete ſich
damals für den Apothekerberuf vor aber er las ſchon mit Be
geiſterung die Sagas ſeiner Heimath Er war ein etwas ver
wilderter und menſchenfeindlicher Jüngling Wenn er ſchlechter
Laune war zeichnete er um ſeinen Zorn zum Ausdruck zu
bringen das heißt er karikirte den Kopf ſeines Feindes in
Skizzen in denen er mit der Scharſſichtigkeit ſeines werdenden
Venies alle Fehler und alle Schwächen ſeines Opfers zur Gel
tung brachte Mit den Zeichnungen tapezirte er die Wände
keiner kleinen Manſarde aus Er wohnte damals mit ſeinen
Schweſtern in einer kleinen Beſitzung bei Snipetorp Nach
Keiner Abreiſe von Snipetorp blieben die Zeichnungen an der

and während der Apothekerlehrling ein großer Dichter wurde
Der Beſitzer des Hauſes richtete dann in dem ehemals von Jbſen
bewohnten Zimmer ein kleines JbſenMuſeum ein und zeigte es

Fremden für Geld Mit beſonderem Stolz zeigte er ihnen
die Zeichnungen die das Hauptſtück der Sammlung bildeten
Aus ſeiner Hand ging ſchließlich das Haus mit dein Muſeum in
die Hände eines anderen Herrn über der ſich nach einiger Zeit
entſchloß nach Amerika auszuwandern Da er die Zeichnungen
des Dichters mit ſich nehmen wollte ließ er ſie zuſammenrollen
um ſie einzupacken Als er aber abreiſen wollte traf gerade
noch zur rechten Zeit der Direktor des Muſeums von Skiem
wo Jbſen geboren iſt ein und kaufte die Zeichnungen Sie ſind
aſſo gerettet Sie ſtammen zum o Theil aus dem 17 und
dem 18 Lebensjahre des Dichters Es iſt ſehr intereſſant zu
betrachten daß Jbſen ſchon damals und noch weit früher ſeine

deen in Symbol und Allegorie Form zum Ausdruck brachte
ach einem etwas lebhaften Wortwechſel mit ihrem Bruder hat

eine von Jbſen s Schweſtern eines Tages das Vergnügen ſich
auf den Wänden des Zimmers ihres Bruders als Aeffin por
trätirt zu ſehen Einer ihrer Freunde deſſen Geſang etwas
eigenartig war wurde als Stelzenmann gezeichnet Nach und
nach ſchuf Jbſen eine ganze zoologiſche Galerie die ſeine beſten
Freunde darſtellte Wenn der Bildhauer in Wenn wir er
wachen erzählt daß er in allen ſeinen Porträts unter den
Sie gung r teteh r t zeigt Seen kleinen Apothekerlehrling in Snipetorp Sie ſindalle beide Pfychologen

Ein Duell zwiſchen Kindern Jn dem Dorfe Concentaina
der ſpaniſchen Provinz Alicante geriethen zwei Knaben
u und 8 Jahren in einen Streit der eine Liebesaffäre

Wie rſache hatte Sie forderten einander zum Duell Als
echt den Meſſer gewählt Jn dem Duell brachte der
da Wage Knabe ſeinem Rivalen einen furchtbaren Stich in

ine bel der dieſen ſofort ködtete
endet e und Verbrechen Wie die RNheiniſch
erhauſen War h d r e Sbider

rbes de er Förderung die Krone de rderborbet der in den Schachtſumpf ſtürzte und zwei Bergleute

in

mit hingbriß Die Leich en der Verunglückken konnten noch
nicht geborgen werden Jn Carlsborſt bei Verlin hat ſich
geſtern morgen eine Liebestragödie abgeſpielt Ein Beamter
Namens Graff verſuchte die Frau eines Caſtwirths Puſch
mit der er in nähere Beziehungen getreten war und ſich ſelbſt
zu vergiften Es lang jedoch die Frau zu retten auch
Graff blieb am Leben und wurde als Unterſuchungs
gefangener nach Moabit gebracht Der als muthmaßlicher
Mörder der Proſtituirten Ahlert in Hambyrg in Haft
genommene ſchwediſche Kellner Stave wurde da er
ſein Alibi nachweiſen konnte wieder auf freien Fuß geſetzt
Am 18 d abends 10 Uhr 15 Min ſtieß am Sudende des
Bahnhofs El ze der von Göttingen kommende Güterzug 5767
auf einen im Bahnhof Elze arbeitenden Rangirzug wobei
2 Lokomotiven und 10 Wagen entgleiſten Der Zugführer des
Güterzugs wurde leicht verletzt der Materialſchaden iſt ziemlich
bedeutend Bei einem Eiſenbahn Zuſammenſtoß in Gellivare

Schweden ſind der Zugführer getödtet und ſechs Reiſende
ſchwer verwundet worden Jn der Nacht zum Mitt
woch brannte ein Bauernhof in der Gemeinde Lenhofda
Schweden nieder Die Frau des Hofbeſitzers der Vater

deſſelben ſowie vier Kinder kamen in den Flammen um Der
Hofbeſitzer rettete ſich mit knapper Noth hatte aber ſo
ſchwere Brandwunden erlitten daß er eine Stunde ſpäter ſtarb

Mittwoch nachmittag kenterte am Skärgaard ein Fiſcher
boot mit ſieben Fiſchern von denen ſechs ertranken

Peſt und Cholera Die Peſt in Glasgow iſt amtlich für
erloſchen erklärt worden Das ruſſiſche Medizinaldepartement
hat Afabaniſtan als von der Cholera verſeucht erklärt

Letzte Nachrichten
Berlin 15 Nov Zur Erhöhung der Betriebsſicherheit

prenßiſcher Eiſenbahnen iſt in Ausſicht genommen die
dem Lokomotivführer und Heizer auferlegte Verpflichtung ſich
während der Fahrt vom Zuſtand des Zuges und dem Vorhan
denſein des letzten Wagens zu überzeugen auf den Zugführer
und Bremſer auszudehnen

Die Wirren in China
Die Bedingungen welche die Vertreter der Mächte in

China als
Grundlage für die Friedensverhandlungen

aufgeſtellt haben liegen jetzt den einzelnen Regierungen zur Be
ſtätigung vor und es iſt anzunehmen daß dieſelbe alsbald ertheilt
werden wird Es verlautet daß außer den Punkten über welche
ſich die Geſandten geeinigt haben mehrere andere wahrſcheinlich
Beachtung finden werden Einer dieſer betrifft die Frage ob
Peking die Eigenſchaften eines offenen Hafens ein
geräumt werden ſollen wodurch die Freiheit des Handels und
der freie Verkehr mit den Ausländern wie er bis jetzt nur für
die Vertragshäfen beſteht auf die Hauptſtadt auszudehnen wäre
Es iſt von bohen chineſiſchen Kreiſen in dieſer Richtung eine An
regung ausgegangen

Eine Waſhingtoner Drahtung der Morning Poſt hatte be
ſagt die Regierung der Union betrachte die Forderungen
der Mächte als übertrieben und dazu angethan China
bankerott zu machen Der Präſident erwäge angeblich die Zweck
mäßigkeit des Rücktritts der Uuionſtaaten vom Konzert der
Mächte Conger wurde wie es heißt angewieſen ſich des Bei
tritts zu den Vorſchlägen der Mächte zu enthalten das Staats
departement habe bereits ein viel maßvolleres Programm aus
gearbeitet Demgegenüber wird heute aus Waſhington tele
graphirt daß dieſe Meldung durch weg erfunden iſt und auch
nicht die geringſte Aeußerung vorliege welche zu den darin aus
gedrückten Annahmen berechtige

Die Zweifel darüber ob die Anerkennung und Durch
führung der Bedingungen zu erzwingen ſein werde
mehren ſich So fragt jetzt der Londoner Datly Graphie nicht
zu Unrecht Was ſoll geſchehen wenn der Kaiſerdof ſich weigert
dieſe Bedingungen anzunehmen und ohne ſie thatſächlich zu be
anſtanden es vorzieht die Hauptſtadt zu verlegen Werden die
Mächte darauf beſtehen ihre Geſandten nach der neuen Haupt
ſtadt unter denſelben Bedingungen zu ſchicken Wenn ja ſo
werden ein paar Armeecorps vöthigſein um die Verbindungen offen zu halten
Beſtehen ſie aber darauf daß Peking die Hauptſtadt der
Kaiſerreſidenz bleibt dann müſſen ſie wahrſcheinlich erſt den
Kaiſer fangen Dies würde aber eine längere militäriſche
Operation erheiſchen während der die Anarchie ſich über das
ganze Reich verbreiten würde Die öſterreichiſche Preſſe die
ebenfalls ihr Einverſtändniß mit den Präliminarien ausdrückt
iſt etwas optimiſtiſcher Die Neue Freie Preſſe meint es
werde ohne eine gewiſſe Demüthigung des chineſiſchen Hoch
muthes nicht abgehen Es handle ſich darum den Chineſen die
Ueberlegenheit der geeinigten civiliſirten Mächte darzuthun
Die Friedensbedingungen verfolgten dieſen Zweck welcher jeden
falls wenn auch vielleicht nach langwierigen Verhandlungen
erreicht werden würde Das Neue Wiener Tagblatt wünſcht
daß die Mächte ebenſo wie bei dem Feldzug auch bei dem
Friedensſchluß ſolidariſch vorgehen jedenfalls könne heute wo
der Deutſche Reichstag zuſammentrete Graf Bülow ſagen daß
die chineſiſche Frage nicht mehr uferlos ſei indem man den
Frieden bereits nahe ſehe 7 Das Fremdenblatt be
zeichnet es als bemerkenswerth daß abgeſehen von einerkReform
des Tſungli Yamens und gewiſſen Maßregeln zur Wahrung
der Verträge keine Anſprüche in betreff der inneren Verwaltung
Chinas geſtellt werden es bleibe China ſomit vorbehalten ſich
nach den gemachten ſchlimmen Erfahrungen neu zu konſtituiren
oder beim Alten zu verharren

Militäriſche Operationen
Nach einer Meldung des Oberkommandos aus Peking vom

11 d befindet ſich die ehemalige chineſiſche Garniſon
von Peking zwiſchen Huai lai und Hſüen hwa 83 und 142 km
nordweſtlich Peking Jn dieſer Richtung iſt deshalb ſowie zur
Unterſtützung bedrohter Katholiken auf dringenden Wunſch des
Biſchofs Favier unter Oberſt Graf York v Wartenburg
eine Expedition entſandt worden beſtehend aus 1 Ba
taillon Regiments 1 ohne 3 Compagnie Jäger Compagnie
2 Escadron 1 Zug Gebirgs Artillerie 1 Compagnie Oeſter
reicher 1 Bataillon und 1 Gebirgsbatterie Jtaliener Einer
weiteren Meldung des Oberkommandos vom 13 Nov zufolge
hat die Expedition am 12 Nov Schahr tſchöng 25 Km nord
weſtlich Peking erreicht und ſollte am folgenden Tage über
Tſchangping tſchou nach Nankon 40 km nordweſtlich Peking
weitergehen

40 Kilometer weſtlich von Paotingfu haben franzöſiſche
Truppen ein befeſtigtes Dorf erobert Auf Seiten
der Franzoſen beträgt der Verluſt an Todten und Verwundeten
18 auf Seiten der Boxer 320 Köpfe

Jn Tientſin ſoll man nach Londoner Blätkern lebhaftes
Jntereſſe bezüglich des gegenwärtigen Aufenthaltes der japa
niſchen Truppen an den Tag legen welche obwohl ſie das
Land nicht verlaſſen haben aus Tientſin und n ver
ſchwunden ſind ohne da man weiß wohin ſie gerückt ſind

geh Vom reinen Kel et de du
r it 8 an gemeldetK e v v in atte nd emde Beamte in

Peking ein r ab geh ſen wollte worinen laſſeder Kaiſer mittheilt wenn ſeine Umgebung nicht den Gehorſam

Vernichtung der Kapellen
20 November feſt

20 Juni inſolge der Boxerbewegung ſtatifanden

Ermordete

vollen

v Ketteler s
Ketteler s und die Beiſetzungsfeierlichkeiten

verweigert hätke wäre er längſt nach Peking zurück
ekehrt Die Blätter berichteten weiter daß die Kaiſerin zwei

ertrauensmänner des Kaiſers welche das Telegramm zur Be
förderung bringen wollten hinrichten ließ Dieſen Meldungen
wird jetzt von dem Telegraphendirektor Scheng auf das ent

widerſprochen und dieſelben werden als unbegründet
erklärt

Zur Lage im Süden
Wie aus Canton eingegangene Berichte melden find in

Fatſchau Plakate angeſchlagen worden durch welche die
Bevölkerung gegen die Chriſten aufgereizt wird
Die Chriſten werden als Seeteufel beſchrieben die vor
mehreren Jahrzehnten in Canton eingedrungen ſeien Pläne
erſonnen hätten um ſich des Landes der Chineſen zu be
mächtigen und die Leute ihre Zaubereien gelehrt hätten Die
rechtſchaffenen Männer von Fatſchau kochten vor Groll gegen
das gefährliche Gift der Teufel und ſeien begierig darauf die
Kirchen zu zerſtören die Häuſer der eingeborenen Chriſten weg
zunehmen und ſich Wongtſchonghings des Hauptes der ſremden
Kirche zu bemächtigen Die Plakate ſetzten als Termin für die

und des Kirchenvorſtehers den

Die kürzliche Meldung über einen Ueberfall und Miß
hand lung zweier deutſcher Soldaten durch eine eng
liſche Patrouille in Shanghai wird jetzt beſtätigt Das Motiv
der That war folgendes Der Stadtrath und die Polizei von
Shanghai waren mehrfach Preßangriffen wegen der Rinderpeſt
ausgeſetzt Die Molkereien erhoben Schadenerſatzanſprüche Die
Stadtbehörden ſchoben die Schuld an der Ausbreitung
der Rinderpeſt unberechtigterweiſe den Deutſchen zu
Die beiden Soldaten beaufſichtigten das von der Rinderpeſt ge
heilte deutſche Vieh Die Feſtnahme der Soldaten im
Settlement bildet für die Engländer den längſt geſuchten Anlaß
den Deutſchen die Schuld an der Ausbreitung der Rinderpeſt in
die Schuhe zu ſchieben

Ein Bericht des ermordeten Geſandtten
Frhrn v Ketteler

Der Reichsanzeiger veröffentlicht in einer Sonderbeilage dke
Berichte der deutſchen Geſandtſchaft in Peking vom
31 Mai bis 29 Auguſt 1900 Der Bericht des Geſandten
Frhrn v Ketteler vom 31 Mai ſchildert u wie ſich Ende Mai
die Boxer offenkundig gegen die Fremden wändten alsbald die
chineſiſchen Truppen mit ihnen gemeinſame Sache machten und
die Kaiſerin Wittwe und die Partei Tuan s und Junglu s
die Boxerbewegung förderten Weitere Berichte Ketteler s
vom 1 und 4 Juni beſchäftigen ſich mit den Schutzdetachements
der Geſandtſchaften Unter dem 10 Juni berichtet Ketteler über
die Unruhen im Norden Chinas Rie letzte Mittheilung
Ketteler s iſt ein Telegramm vom 12 Juni worin er u a ſagt
daß am 11 Juni ein japaniſcher Attach s auf dem Wege
zum Bahnhof ermordet und ſeiner Leiche der Kopf ab
geſchlagen ſei

Es folgt ein eingehender Bericht des Geſandtſchaftsſekretärs
v Below über die Unruhen welche in Peking vom 12 bis

Der Bericht
erbringt den unzweifelhaften Beweis daß die fremdenfeindliche
Bewegung in Peking gerade von denjenigen höheren chineſiſchen
Beamten und Polizeikommiſſaren unterſtützt wurde die vermöge
ihrer Stellung und ihres Amtes zur Unterdrückung derſelben
berufen geweſen wären Weiterhin heißt es in dem Berichte
Gegen die Unthaten der Aufſtändiſchen ſchritt die ſchineſiſche
Regierung in keiner Weiſe ein Mit der Berufung
Tuan s zum Präſidenten des Tſungli Yamens die am 10 Juni
den fremden Vertretern angezeigt wurde ließ die chineſiſche
Regierung die Maske fallen Seine Ernennung kam einer Kriegs
erklärung gleich Der Bericht von Below s am 21 Juni ſchlidert
zunächſt den Tag der Ermordung Ketteler s und hebt hervor wie
Ketteler trotz der einſtumigen Warnung der anderen diplomatiſchen
Vertreter am 20 Juni vormittags zur Beſprechung mit dem
Prinzen Tſching und Tuan aufbrach v Below verweiſt auf
den authentiſchen Bericht des Augenzeugen Cordes über die Er
mordung Ketteler s und auf die Schilderung des chineſiſchen
Reitkuechts aus der hervorgeht daß der Tod Ketteler s un
mittelbar eingetreten iſt
breitete ſich in Peking wie ein Lauffeuer und rief eine gewaltige
Erregung hervor

Die Kunde von der Ermordung ver

r Gegen 2 Uhr nachmittags ging der deutſchen
Geſandtſchaft ein Schreiben des Tſungli Yamens über den
Unfall zu worin vorgegeben wurde daß man den Namen des
Ermordeten nicht kenne und in welchem behauptet wird der

und ſein Begleiter hätten zuerſt gefeuert Am
ſpäteren Nachmittag traf eine neue Note des Tſungli Yamens
ein in welchem auf die Unſicherheit in den Straßen hingewieſen
wird

Der Bericht ſagt von dieſer Note da ſie nach Ketteler s Er
mordung redigirt ſei biete ſie einen weiteren Beweis des ſchmach

Spiels das die chineſiſche Regierung getrieben habe
Unterſtützt von Mrs Conger unterrichtete v Below die Wittwe

Below ſchildert dann die Auffindung der Leiche
t und ſchließt mit

folgenden Worten Das männliche Weſen die Thatkraft und
Entſchloſſenheit Ketteler s hatten ihm die Liebe und Achtung
der weiteſten Kreiſe geſichert An jenem Tage wo die chineſiſche
Regierung die Aufforderung erließ Peking innerhalb 24 Stunden
zu war Ketteler einer der erſten die ſich dagegen ge
ſträubt haben ihre Poſten zu verlaſſen indem er auf die Gefahr
hingewieſen habe die ein ſolcher Entſchluß für alle herbeiführen
würde Erſt als die Kunde von dem ruchloſen Mordanſchlage
eintraf erkannte man allgemein wie recht er gehabt habe und
jeder fühlte daß er durch ſeinen Tod alle gerettet habe

Der Bericht des Dolmetſchers Cordes vom 4 Juli ſchildert
die Ermordung des Geſandien Auf die Note des Tſung li
Yamens vom 19 Juni in welcher der Geſandtſchaft eine Friſt
von 24 Stunden zum Verlaſſen Pekings wurde ſuchte Ketteler
eine Unterredung mit den Prinzen Tſching und Tuan nach und
begab ſich früh 8 Uhr in die franzöſiſche Geſandtſchaft wo eine
Konferenz ſtattfand und von dort um 82 Uhr mit Cordes in
zwei Sänften nach der öſterreichiſchen Geſandtſchaft wo eine
bewaffnete Eskorte ihn erwartete Ketteler befahl der Eskorte
zurückzubleiben um nicht Aufſehen zu erregen und die Kauſfu
Soldaten zu Thätlichkeiten herauszuſordern Die Sänften
gingen mit nicht herabgelaſſenen Vorhängen hinter ein
ander voran die Ketteler s ein chiveſiſcher Reitkuecht
ritt vorn ein zweiter hinterber Bei dem Poſſiren
des Tungtanpailou Ehrenbogens feſſelte ein chineſiſcher Karren
Cordes Aufmerkſamkeit Als er wieder den Blick auf die Sänfte
Ketteler s richtete ſtand wie aus der Erde gewachſen links
neben der Sänfte ein Mandſchuſoldat in voller Uniform in An
ſchlagſtellung die Gewehrmündung kaum einen Meter von dem
Sänftenfenſter entfernt da wo Ketteler s Kopf ſich befinden
mußte Cordes rief halt im ſelben Augenblick krachte der
Schuß die Sänften wurden hingeworfen und Cordes
erhielt gleichfalls einen Schuß Die Leiche Ketteler s war
verſchwunden Cordes von heftigem Gewehrfeuer verfolgt
rettete ſich nach dem Gebäude der amerikaniſchen Miſſion
Cordes ſpricht die Ueberzeugung aus daß Ketteler wert
war und hält die Blutthat für einen ſorgfältig vorbereite e
Racheakt hochſtehender Vertreter der chineſiſchen e Wypel
Ketteler wiederholt und theilweiſe ins Geſicht hinein z Junglu
ſplels beſchuldigt hatte Er nennt als ſolche u a Langil rn re

Tuan und Tungfu hſiang Die Thäter war re u
Bannertruppen Cordes meint der Auftragauf den Kopf des Geſändten ulcht auf Fremd
überhaupt



Wetter Ansſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

16 November Heiter bei Wolkenzug ſpäter bedeckt ſtarke
Winde Temperatur wenig verändert

17 November Wolkig bedeckt feucht windig kühler

Weteorologiſche Station zu Halle

14 November 15 November
6 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 749,2 747,8Thermometer Celſius 47 5,1Rel Feuchtigtet 82 16öW e 7 7 17 7 i e S 1 S 1Maximum der Temperatur am 14 November 7,99 C
Minimum in der Nacht vom 14 November bis 15 November 4,4 C
Niederſchläge vom 15 November 7 Uhr morgens 2,6 mwm

Bericht des Berliner Wetterbureaus
vom 14 November morgens

Memel 7654 10 SO 2 bedeckt Swinemünde 759 6 SSO 6
dedeckt Hamburg 755 52 SO 1 Regen Borkum 754 75
SSW Z3 bedeckt Berlin 768 42 SSO 3 bedeckt München 758 0
ſtill wolkenlos Wien 7672 6 SSO 2 bedeckt Trieſt 758 19 ONO 4
wolkenlos Petersburg Haparanda 768S 6 bedeckt Cork 759 72 W 4 halbbedeckt Parl s
e n

IIandel Gewerbe und Verkehr
Nachdem die Zuffüsse aus dem Schachte der Kalibergwerks

Hedwigsburg wieder beseitigt sind zeigt es eich dass der Schaden
weit grösser ist als anfänglich angenommen wurde Die Kainitförderung
hat etwa drei Wochen ruhen müssen Die Ausbesserungsarbeiten
werden noch längere Zeit in Anspruch nehmen und erfordern derartige
Kosten dass auf Vertheilung von Ausbeute auf längere Zeit hinaus
nicht gerechnet werden kann

Der Aufsichtsrat der Mitteldeutschen Bodenkredit
anstalt in Greiz schlägt für 1898/1900 wieder 6 Proz Dividende vor

Buenos Aires 13 Nov Goldagio 132,60
RKis de Janeiro 13 Nov Weohsel auf London 107

Wanren und Produktenberiehtoe
Getreidoe

New PTVork 14 Nov Telegr Rother Winterweizen
79 November 77 Dezember 78 März 81 Mal 81
Mais November Dezember 43 Mai 42 Mehl 80
Getreidefracht 3

Chicago 14 Nov Telegr Weizen November 72
Dezember 72 Mai s November 39

Hamburg 14 Nov Weizen loco schwächer loco holsteinischer
144 152 Roggen loco schwächer südrussischer ruhig eif Hamburg
104 109 loco 106 110 mecklenburgischer 132 145 Hafer ruhbig
Gerste ruhig

Amsterdam 14 Nov Weizen auf Termine geschäftslos Novbr
Roggen loco auf Termine unverändert März 129 Mai 129

London 14 Nov Schluss Markt träge Schwimmende Gerste
mitunter g sh niedriger angeboten

Long Zuckorondon 14 Nov 969 Javazuecker loco 12 i übepRohzucker 9 sh 6 d fester e ruhig Kaber
Paris 14 Nov Schluss Rohzucker ruhig 88 loco 27à 22 Weisser Zucker behauptet Nr 3 per 109 kg VovyJan April 29 Mürz Juni 209 v

Ka esJe m r t z Be ruhig Vmsatz Sack
amburg o Vormittag herieht Good average SDez 36,25 Gd März 37,25 Gd Mai 75 Gd Zepi 38,56 g ar tye

Hawburg 14 Nov abends 6 Uhr Kaffee good average Santoe
per Dez 36,90 Gd per März 36 75 Gd Mai 37,25 Gd Sept 38,90 Gd

Havre 14 Nov Sehlussbericht Bericht der Hamburger Firma
Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per Nov 44,25
per Dezbr 44,25 per März 44,75 Kaum behauptet

Amsterdam 14 Nov Java Kafſee good ordmmary 35,00

28 Dez 282

Potroleum
Hamburg 14 Nov Petroleum still

6,70 Br
Bremern 14 Nov Börsen Schlussbericht Raftinirtes Petroleum

loco 6,80 Br

m Nov n t Rakfinirtes Type weiss000 38 107 U F er 0 V r 8 1 75Jan März 19,00 Rr Kunlg vor Des 25,78 Bru Por
New Vork 14 Nov ſTelegr Petroleum Standard white in

New Vork 7,25 do in Philadelphia 7,20 do Refined in Cases 8,55
do Credit Balances at Oil City Iv5 00

Spixritus
Nordhausen 14 Nov Branntwein 45 Vol für 120 kg ohne

Fass ar Brennerei 64 50 66,50 desgl 40 Vol 58,50 69,50 A
Hamburg 14 Nov Spiritus still Nov 16,00 Nov Dez

38 r Pen a aParis 14 Nov Schlussbericht Spiritus matt Nov 32 ,5Dez 32,75 Jan Apri 39 00 Mat Aug 23,79 Nov 32,50

Oelsanten Oele Fottwanren
New Vork 14 Nov Telegr Schmalz Woestern steam 7,50

do Rohe und Brothers 7,80
Hamburg 14 Nov Rüböl unverzollt ruhig Icco 64,0
Bremen 14 Nov Schmalz ruhbig Wilecox in Tubs

9 Pfg Armour shield in Tubs 39 Pfg andere Marken in PoppelEimern 39 Pſg Speck stetig Short elear middling loco kig
Nov Abladung 37 Dez Jan 36

23 re t d Schmalz per Nov 92 iaris 44 Nov Schlussbericht Rüböl matt Norv76,75 Jan April 76,99 Mat Aug 65,50 z Hon 70 30 Den

Wolle Baumwolle
G i men 14 No Baum wolle Rubiger Upland midal loco

g

Livorpool 14 Nov Baumwolle Vmsate 12,900 davofür Spekulation und Export 500 B Willig 900 davon
äl iel amerik Iieferungen Ruhig Nov Dez 5 Verküuferpreis

Dez Jan 5 do Jan Febr 5 5 do Febr März 55
Werth März April 5 Käuferpreis April Mai 559 5 Ver
knuferpreis Aai Funi 5 äo Jum Fuli 520 Kauferpreis JuliAug 5 Verkäuferpreis Aug Sept 45 d do

Fubtterartikoel
Oeolknehen fest Rapskuohen 105 130

lalmkuchen deutsche 110 M Cooosnuss
kuchen 120 1725 M Cocosnusskuchen deutsche 130 M Erdnuss
kuchen 130 155 M Eaum wollsantkuchen 135 140 A Palmkernsechrot
95 100 M die 1000 kg

Standarck white loco

Hamburg 13 Nov
Leinkuchen 145 155 M

Motallse
Rancazinn 77,
W pfe er 3 on 72 ILAirI

126 latrl Zink 19/ rein nan 1778 raſet engl 79z tetrt Stus
on 12 Nov 5 Uhr nachm Kupkeor fest Tagesumsatz200 72 Ptd Sterl 68 34 3 Monate 73 PId Sterl a Makler

Zohlusspreise 72 Pld Storl 5 8 d bis 72 PId Sierl 108 best
seleeted 78 Pfd Sterl 15 strong sheets e6 PId Sterl Zinn
Strnita stetig Tagesumsatz 499 t 126 PId terl 7 6d 3 Monate
12 Pfd Sterl 58 englisches 131 Pfd Sterl 158 Blei wilhg
r 17 d Storl 10 eh englisehes 17 Pld Sierl 15 8 d

r h Marken 15 Pfd Sterl besonderesSterl gewalztes hlestNMickel 175 Pfä Sterl die Tonne n er a Bord z
Gla zgow 14 an Vorm 11 Uhr 5 Rohelsen Mixed

h d per Novmuniverd warrants Dau 68 sh 10 a ar K
Glasgow 14 Nov Sonl s Rohe re n AUlixed aumbers

un ah dWarrauts 68 h 3 d Warranis Middlesvorough III

Ameterdam 14 Nov
London 14 Nov
Loudon 14 Nov

Vlehmärkdo
Berlin 14 Nov Städtisceher SchaachtvliehVerkaufe Standen Rinder 1720 Ka wer 054 Fenaler c

für 1 Pfd in Pfg Für Rinder Oohsen voll
eischig ausgemästet höchsten Sehlachtwerth höchstens 7 Jahre alt

2 junge fleischige nicht ausgemästete und ältere ausgemäsetete
9 müs genährte funge und gut genährte ältere 74 4 ge

ring genüihrte jeden Alters BullIen vollktleischige höcheten
Sehlachtwerths 2 mässig genährte jüngere und gut genährte
Altere 9 gering genührte 47 50 Färsen und Kühevolltleischige ausgemüstete Fürsen höchsten Schlachtwerths 7
25 vollfleischige ausgemästete Kühe höehsten Sechlachtwerths höchstens
Jahre alt ältere ausgemästete Kühe und weniger gut ent
wickelte jüngere 4 müssig genährte Färsen und Kühe 44 47
5 gering genährte Färsen und Kühe 39 42 Kälber feinste
Mastkülber Vollmilchmast und beste Saugkülber 76 89 2 mittlere
Mastknlber und gute Saugkälber 70 74 9 geringe Saugkälber 55 62
4 ältere gering genährte Kälber Fresser 32 38 M Sehafe 1 Mast
Lämmer und jüngere Masthammel 63 67 M 2 ältere Masthammel
52 59 M 3 müssig genährte Hammel und Sechafe ter
44 50 M 4 Holsteiner Niederungsschafe aueh pro 100 Pfu
Lebendgewieht M Sehweine Man zahlt für 100 Pfund lebend
oder 50 kg mit 20 proz Tara Abzug volifleisehlge kernige Sehweino
feinerer Rassen und deren Kreuzungen höchstens Jahr alt 54 55
Käser 56 57 Hleischige Schweine 50 52 gering entwickelte 46 49
Sauen 48 50 AI

Verlauf und Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr
140 Stück un verkauft Der Kälberhandel gestaltete sich ruhig Bei
den Schaffen fanden etwa 490 Stück Absatz Der Schweinemarkt verlief
langsam und wird voraussichtlich vieht geräumt

Chemische Produkte
London 12 Nov Chlilesalpeter ord 8 eh 9 raf 9 h d

Mark bez

Sohiffennohriohten
Bremen 13 Now Bewegungen der Dampfer des Nord

deutschen Llioyd Heidelberg 10 von Funchal nach Antwerpen
Stattgart 12 in Vokohama Wittekind 12 von Nagasaki nach
Taku Prinzess Irene 12 in Genna Mainz nach New Vork 12
St Catherines passirt Grosser Kurfürst 12 von Southampton

er e reNov Fall Wuehs a uBudweis 13 4 0,08 Torgau l4 49,32 8Prag e 7 ,24 Wittenberg e 9 4 1,11 5 2Tunghunzlau 0,16 12 RBosslau 0,69 2
Iaun 2 9,08 17 PBarby 0,86 4Parduvbiiz 95,151 7 Magdeburg 4 Uoel 1
Brandeis 316 14 rangermünde
blelnik 0,36 9 Wittenberge 1,085 1eitmeritz 6 Dömite Peg II3 0,42 2 2Aussig 14 0,08 3 auenburg 14 9,57 1
Dresden 1,491 2Aussig 14 Nov Von den oberen Plätzen werden 52 em Wuehs ge
meldet Ientige Fahrtiefte Zoll öeterr Masa Fracht nach Mnugde
burg Pkg die Tonne bezahlt

Schleppverkehr auf der Saale
Mitgetheilt vom IIalleschen Speditions Verein m b H

Angekommen in Halle am 14 Nov Schlepper 3804 Sr Haase mit
Harz von Harburg Schlepper 777 Sr Naebert mit Getreide von
Hamburg Schlepper 921 Sr Sonnenscehmidt Sehlepper 693 Sr

auch Genua Sachsen 12 in Neapel We llehad 12 in Anfwerpen Geri cke beide mit Stückgut von Hamburg

Wassorständo bedeutet äber anter Null
Saale und Vnatrut raſſWaee

Artern Brücken 1 13 Nov 0,44 u4 Nov 40,42 2
Weisrentels Oberherel 7 4 2,38 3 2,44 6

do Unterpegel 40,92 0,722 29Trotha o 14 7 1,76 15 27Alsleben Oberpegel 13 2,32 14 2,38 6do Unterpegel 1,42 r l,63 21kur a 4 1,02 7 1,00 2Kalbe Oberpegel J 1,46 t mieedo Unterpegel 0,42 0,44 2
Moldau Taor Eger Rlve

Sohweine Bezahit wurden für 100 Pfd oder 90 kg Sehlaehtgewviont in

xienbu E V A a 475 00b20 vBerliner Börse Nerad Tegerie a i 58 ,4702 Deutsohe rie tet Bergwerks u Hütten Goes
Omnibus Gesellschaft War en ten hriete 55 Ipferbeck Cvom 14 Novemboer Oppeln Portl Cem 12 129,25b2 Anh Dessauer Pfädbr 2 Srenberg Bergwerk 70 699,9Ergänzung zu den Nolenagen her Koppel 5 r D Gr K B IV rz 110 J7 r et Walzwerk 7
assage V rz 100 92 erzeliusim gestr Abendblatt Sangethäuser Masech 22 262 90b20 VI unkb b 1900 4 96 526 Bismarckhütte 24 258 00b26

Bank Di Saxonia Cement 14 1123,5962 do VII unkb b 1903 4 99 M Concordia Bergwerk 21 2738 75626anK Disconto Sehäffer n Waleker 3 b do VIII S b 1905ukb 3 91,506 Consolidat Bergw G 25 353 59626
Berlin W ger 5 Lomh Sehlesische Cement 17 157 09620 do IX u IXa bis 9 uk 4 100,000 Consol Marie 471,906 0

Amsterdam 3ih, BRrüsse 3 Schwartzkopff 13 209,00620 Deutsch Grundsch Obl 4 89,09B Duxer Kohlen kon 9 1188 5068d 25 5 Siemens e Inansir 17 r do do v J h Gussstahlondon aris 3 Siemens IIalske 10 161,22620 Deuts Bp B Pfd VII 90 90 h UHarzerEisen w Lit A B 25 120,5 baStettiner Cham Didier30 346,0620 do Z u Ia conv 4 88,59b26 Inowraal Steinsalzb 4 74 757
Dentsehe Fonäds n Staatspap Sudenbarg Masehin 85,928 Hamb IIypothek Pfd Kattowitzer 14 207,906
Harmer Sindinnſoiie 3 Ver Köln Rottw Pulv 12 206 1326 8 251 3t0 unk 19251 99,996 Königin Marienhütte 5 83,40 v
Berliner Stadt Obl 3 98 00626 Vereinsbrauerei Artern 71124 256 40 unk bis 1900 4 98 90be eopoldsgr Edderitz 6 097,506

do do 1892 97 94,806 e n e 146 b do S 01 330 unk 1908 7 92 0cbr e h konv F 75be
Magdeburger St Anl 3 o Union konyv do S 46 190 uk 1905 3 90,50 o o St Pr 123 00bW s do neue 4 t d do 6 St Pr war o 999 Magdeburg Bergwerk 35 510,00ba6
Westpr Prov Anl 3 90,90B her i 18 166,1952 Tann Bod Pf I uk 1 94,00 ba Kotaenau 5Bad Stanits Eis Aul 32 eerbe Pruntgat 3 I do do I 92,900 Niodert W r S3ayrische Anleihe i 92 h är PFraustadt 1 Meininger Hyp Pfdb g 99 50 b Rhein stanlw Tit c
n e Se 53 Don tn0n igonv Prjor Ovutg 42 I nnkaß bis 1000 J ne Schlectsen Ainkhütten 27 283 2
Köln 3l in r Anth i r S 33 Präm Pfäpr 132,908 Stadtberger Hütte 11 181 25620IIamb 50 Thlr Loose 3 129 Mainz Ludw 75 76 76 4 0 am 4 97 500 Wurm Revier 7128,00620Meivinger 7 t ILooso 24 7 b do v 1890 3 Nordd Gr Cred Pfädb i 57 550Oldenb 40 Thlr Looso 3 11289,00b2 Ostprouss ZSüdbahn 4 do IV V ukb b 1903 z e Oblig v Industr u Bergw CGes

Ostpreussische 1 b wgändische TVonds b Allg Elektr Gesellisch 4 98 90 bAusland F7 Deoutaohe Risgonb S b Prior r 180 d n grehorsies Kaltwerke 96 250
Argent Gold an 570 67 60baB Breslau Warsehau 81,250 do IX X 1906 uk 39 bat m Aneratzhl J 4 W

0do innere do 4t/,0 5 4 99 25 Dessauer Gas 4 105,500rer h 17 82 b Dortmund Gronau E /,155 0002 do XI II 1908 uk zu e ung Unien 5 110 306Bukgr Siaat u 89,50 ba Mrienb Ala wkaw 5 109,80 e do II III 1906 uk 40 50 ba e l 95 690je r 4 85,259 Ostprouss Sücdbahn 5 Yöogensche 12 6 b r Berl Plor do I IIilen Goie Am I B II 7 Humb Heeketfahrt S 300See e t n e e le Skreiarernes1s 406 z 100 98 h R sJo v 1835 2 Rinenb Prior Obligationen 33 4 98,70 Norddeutseher Lloyd 4 32

a de er rc er r e S e n89 F 1805 4 a 75 e Liättoimeorb Sir 4 92 Pr Centrb Pldbr 1900 3 u S n r Gerten 98 751 g
Bgyptische priv e uernowite 4 do do 1990S 56 5 G r ze n I Bern eFreiburg 15 Fr Loose r do Ergänzungsn 3 86307 P XV x VI 4 98 00 an Peri Kasremv I 5
Grieeh Anl 1881 84 902 do Golur 4 92r Ptabr Bk nie 19051 20 90 Se Berg Mark B i Fl S 148,50026do Kkons Goldrente 25 besterr Ioknl bahn 4 95 06 d 1908 3 99 00020 i e e ev 41,400 68 do XVIIIi ukdh 1908 39 9 oz0 Börsen Handelsverein 7do Monopol Anl 37 Ob do Nordwestbahn 5 108 106 do XIX ukdb 19091 4 99 59 be ob Goth Kredit Ges 5 91,750do Gd Anl v 1800 Sudöstor Bahn Lomb 3 68 60b26 x X i 19101 159 Cöln W u K 6 102,800Lissabon Stadtanl 18801 90 b do Obligationen 5 102 700 do m V e Ste Obl b 1904 2 92 /56 PDanziger Privatbank 7 124,756S 19 re on ne Nordgih Geld 10n n h 1ää8 100 e Benteche Grunde 7 25 060
Mailänd 10 Lire Loose do Eisenb Silb A 4 99 400 m 3 5 75 i 1950dlexikaner Anl a 100 9 10bu angorod Hombr gar 497 103,00 do Comrim 19099 5 78 084 42 ttekt B Hahn S

do J 20 5 99 10b26 Kos Woronesch ob 4 95 50 a do do Em II unk 1910 14 do Hypoth B Berl 6 112,306
Norweg Siaats An 854 à c Chark Ab o 89 4 hö 700 Rh W Bder I III e Dresdener Bankverein 8 117 2520
Oesterr 1860er à oose 4 133,70b Kurs Kiow 4 96 506 ukb b 1905 4 98 b Lssener Kredit 8 3 142 29ba6Russ Gold R 1884 5 Woseco Kiew Woron 4 95,200 u II u IV b 1904 J 89202 Gothaer Privatbank J 250
do Orient Anl II 4 WMosco Kursk 4 I ukdv 1008 4 do n edo do III 4 5ſoseo Rjäsen 4 96 900 II unkdb 1908 n Hamburg Hyzoth F 247do Nieolai Obuig 4 Klosco Smoleust 5 95,195 VAII ukdb 1910 42 100, 000 Königsberg Vereinsb 6/,113 100
àäo Boden Kredit 5 e rei Oriüsj 1889 Sächsische e e e p ts 0 in S o 9 u Lübecker Kommerzb 19 a e z wu8 a 1 96,506 do 3 190,900 Magdeburger Privatb 6 154,5 bar S w 18661 5 233 70d Kjäsan a 599 u 4 Westpr ritt I I BI 3 Nordd Grund Kredit 5 88,10b 0Schwed St Anl 1886 3 93 75 be jan Morezansk 5 95 19b20 gſee e v u r 2
do do 1890 3 94 40 h Rybinsk Bologoye 4 95 10b26 z Hosenseche 7 e u Fpiepg tp Pfdbr 15761 4 97 5003 iuss Süd westhaf 97 S Preussische 4 109,250 Preuss Pfandbr BK 6 114,6 desdo Hyp Pfdbr 18 97 5 esthahn 4 97,5052 San 2 rTürkische Anleihe D 1 22 50b2 ranskuukasische 81 75ban S Sächsische 4 100,306 Rheinische Bank 9 90 60626do Administ 5 658,9 ben Warsehau Wiener i0er 99,4062 C Sehlevi he 4 100300 Wilhelwa Mgd Allg 4 1033

lo 400 Pres Toose 75b et do X Sor sWngarisens Gold I A 45 r e ladikawskas Oblig 97,209 Leipziger Rörse 14 November
do Kr R 4 90,9 do unkdhb b 1906 10 b M Zt M4 95

do Staats R 97 3 31,702 Manitobu rz 1933 3 Skous Rent Anl 9333 23 323 4 4ansk Geow 1832 909,006Tore e e eIndus trie Aktien 45 Gon Iien e Fulr W Stadtohb 1884konv 93,806
R 3 h t r 25r 77 8 Louis u B Fr rz 1931 3590 Stnatannl 1855 100 39,708 3 do 187 konv 93,896a P e o g a 67 er je 500 98 3177 Alth Landoblig 1000 93Admiralsgarten Bad 4 83 5062 5 o 53 r gAnnaburger Steingut 473 03 Central Paciſie 3 z Landrentenbr 500 93,509 3 do do 500 94 000

Archimedes 18 227 0r itial 516 I I 2040 M 5 97,4026 Di Bisenb Stamm Art HivBauges Berl Chrl i Liq 516,0Cc be Anato n 55 IV n an mt I 39 ,006 II 2640 M 5H 99,25b20 t ssig Tepl fl 5 Hi e F kt W r 112,2r Je 15 r Macedonisehe 0 3 55 80 u u e un 314,000 r s 29Berl Anh Maschinen 20 b porte J ont n J 14275 Banentiehrad lit 4 i a riete al 168, 0be6
Berlin k rei 172,3 ba e 13 0 do B o Bierbr Reudnu oriet 4 766 iön Galiz K Ludw B v Riebeck Co 200,000do Union färatweil 4 I13,255 Ziaenbahn Stamm Aktion Graz Köflach 131,500 12 p Kammgarnsp 163 9c6

J De Anchen Mastricht 5 134,700 28 Marienburg Mlawka 72,996 3 165,006
reslauer Oel werke Buschtiehrader B t o d 11589do Strassenbahn 14 1177,59 Halberst Blankenb e Div BVisenb, St Akt 100 M fansfelder Kuxe z

h t r 115,53S rn Jura Simpl kv Westb 4 95,930 W 77 ſ m e Sinn le e
ravrlottb Wasser wer do o B ehe d r 35Ghem Fapr Sebering 230532 AnaIAnd Biaenb tamm u Meru 60 e Wenn ba aor

Chemn Masch Zimm JStamm Prior Aktien Senön 198 50013 S Div Bank ait Akt Eahr Souönkerr SPesaauer Gas 104 u rer ſ 0 j Alle e 9 Thür Gasges Gpz 222 900Deutsch Am Werkz sie aban 7 Ig D Kr A L p2 188 75626 5 do Fiamm Pr i doDisch Gasglühl Ges 33 348 5 a Bähmische Nor 2 5 9 Dresdener Bank 148,006 8 hür Br V St 146 500
Dtsche Jutespinnerei 19 182 006 Gnli Karb Ludw Hothaer Privatb 123,5900 a Prior e

e cent eeeeeneeeeeen en 21 358 590 ſKronpr Rua St Sen 26 3 u Kred W Sparb ir7 cone Zu a iGörlitzer Eisenbbed 18 243,006 Lemberg Crernowitz 62 7 Saehs Bank 134 250 8 Zwekerkabr Glauzig i28 5B
e 6 25 0euterr Nordwestb wie 112 600 10 Zuekerraft Halle 43 75514 185 o do B Kivethaib v Kausl Bi gen Pr 5v1ansa Dampfschifk g o PrHorpurg Wie Gummi 2 264 99 b e Lomb 264 Div Industrie Papiere 3 Aussig Tepli tzer 88,852

Harkort St Pr konv S 107 76b1 Ungar Galiz ar ſChemn Werkz Zim 132,256 2 HBöh m Nordbahv 97 806
do Brückenb konv 10 Cröllw Papierfabr 5 do do Gold 375do do St Pr 8 126 03 rvangor Dombrowo 5 4 do Sechidvsen 99,00Bß 4 Buscehtiehr 1896 stfr 95 50be1 t e 0 Seh vschr 5 a 95 590Hirschberger Masch I r Kurs e wer 9 gen t Rattm 72,25 35 r 1869/73 z

Keyling Th Eiseng Warsehau Terespoi W M Sonderm o Emöln Müsener Bgw 2 46 95b rschau Wien 26 Stier Vorz A 195,509 äüo Golàe 79 25 e S 22 OGeraer e u W 255,006 3 Dur Bodenbaeb 71 2
Euciäuatend an ift e alene ers d V St A 195 0 5 hh 24 858 Oil Meridionaux 72 do do Br i ab rn KöliaeherMalerei Wrede 98 r en bung 1 do do do II 14ise bMagdeburger Baubank 37 hweiz Centralbahn 98 154,700 0 Hallesche Str B 4 Kaschau Oderberg 94 906
Magdeb Strassenbaun 19 168,526 do Nordostbahn 4 93 200 5 Keitte Eibseh G Aut 84,5600 Prog Dux GolaIlasohin Breuer o 138 de Unionbahn 91,596 6 Körbisd Zuckerfto 141,258 6 do Gold

Kunstans 8 126,906 5 Laeivs Baubank 1104,00P 5 Proeg Turnau
Mit Unterhaltungsblatt
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